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Albert Anker (1831 — 1910) gilt als prominenter Vertreter  
des Realismus in der Schweiz. Seine bezaubernden Motive  
fand er im idyllischen Heimatdorf Ins, seine Kundschaft  
in der Metropole Paris. Die Ausstellung zeigt Ankers Schaffen 
im Kontext des damaligen Kunstbetriebs. Worin unterscheidet 
er sich von seinen Zeitgenossen? Welche Position nimmt er in 
der Realismus-Debatte ein? Und was ist an Ankers Gemälden 
modern? Auf solche Fragen will die Ausstellung Antwort geben.

Zahlreiche Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen Ankers werden  
auf rund 600 m2 Ausstellungsfläche gemeinsam mit Werken 
seiner Zeitgenossen Zünd, Calame, Koller, Weckesser, Grob  
und Hodler präsentiert. Die Schau vermittelt einen breiten Blick 
auf den kulturellen und historischen Kontext. Sorgfältige 
Multivisionen unterstützen die Lektüre der Gemälde und 
erschliessen die Grundlagen, die zum Verständnis des 
Realismus notwendig sind. Gewichtige Leihgaben ergänzen  
die zum Teil selten gezeigten eigenen Bestände.
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